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Schwenningen Am Freitagabend
fuhr ein 45-jähriger Mann aus dem
Landkreis Donau-Ries mit seinem
Motorrad zum Bahnhof nach
Schwenningen und ging von dort in
das nördlich vom Bahnhof gelegene
Waldgebiet, um spazieren zu gehen.
Bis zum Einbruch der Dunkelheit
hatte sich der 45-Jährige laut Poli-
zeibericht im Wald verlaufen und
setzte deswegen um 19.15 Uhr über
sein Handy einen Notruf ab. Nach-
dem die Suche durch die Streifen
zunächst negativ verlaufen war, ge-
lang es der Einsatzzentrale, den
45-Jährigen telefonisch in die Bedie-
nung seines neuen Handys einzu-
weisen und letztendlich die GPS-
Daten seines Standortes abzurufen.
Anhand dieser Daten und unter Zu-
hilfenahme von mehreren Mann der
Freiwilligen Feuerwehr Schwennin-
gen und zwei Jagdpächtern konnte
der 45-Jährige um 22.15 Uhr unver-
sehrt im Wald zwischen Wolpert-
stetten und Dettenhart gefunden
werden. Er wurde vorsorglich mit
dem Rettungswagen in das Kran-
kenhaus nach Donauwörth ge-
bracht. (dz)

45-Jähriger
verirrte sich

im Wald
Polizei, Feuerwehr
und Jäger fanden

ihn schließlich
Jetzt müssen
Taten folgen

Die Wechselstimmung lag schon
die vergangenen Wochen vor

der Stichwahl in Höchstädt in der
Luft. Zu unzufrieden zeigten sich
große Teile der Höchstädter Bevöl-
kerung. Jetzt haben sich die Wäh-
lerinnen und Wähler gestern mit
Mehrheit für ein anderes Stadt-
oberhaupt entschieden. Stefan Lenz
hat, wenn auch äußerst knapp, ge-
wonnen. Bürgermeisterin Hilde-
gard Wanner muss nach zwölf Jah-
ren ihren Stuhl räumen. Offenbar
setzt die Mehrheit der Wähler bei
erstaunlich geringer Wahlbeteili-
gung auf die politische Frische des
Herausforderers, der ja bekanntlich
ganz unbefangen sein Amt antre-
ten kann, weil er bisher noch nicht
Mitglied im Ratsgremium war und
deshalb auch keine Erblasten mit
sich herumschleppt.

Jetzt muss Stefan Lenz seinen
Worten Taten folgen lassen. Die
Erwartungshaltung ist groß. Lenz
darf seine Wähler nicht enttäu-
schen. Schließlich hat er auch viel
versprochen. Es soll nicht alles,
aber vieles anders werden. Vor al-
lem was die Kommunikation zwi-
schen Stadtverwaltung und Stadträ-
ten und die interfraktionelle Zu-
sammenarbeit betrifft. Lenz hat
versprochen, die Menschen früher
und entscheidender auf dem Weg zu
politischen Beschlüssen mitzuneh-
men. Mehr Bürgerbeteiligung war
sein Credo, zusammenzuführen,
statt zu spalten. Jetzt hat er Zeit dies
in die Tat umzusetzen, zu bewei-
sen, dass dies nicht leere Worte wa-
ren. Stefan Lenz ist für sechs Jahre
gewählt. Doch es darf nicht sechs
Jahre dauern, bis sich die Stadtpo-
litik im versprochenen Sinne verän-
dert hat. Auch das ist neben allen
wichtigen Sachentscheidungen eine
gewaltige Aufgabe.

Kommentar
VON PETER VON NEUBECK
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Abschied nach 24 Jahren

Der Eppisburger Pfarrgemeinderat
dankte seiner Vorsitzenden Brigit-
te Steiner für ihr jahrelanges Engage-
ment. Nach 24 Jahren gab Steiner
nun ihr Amt ab. Mehr dazu auf
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stimmten Lehrplans befinden, ein
besonderes Bildungsangebot zum
Erreichen ihres Schulabschlusses.
Sie werden in dieser Zeit von einer
Fachkraft der Jugendsozialarbeit in
enger Kooperation mit der Lehr-
kraft gezielt betreut. Auch die El-
tern haben während der „Praxis-
klassenzeit“ eine Ansprechpartnerin
zu allen Fragen der Erziehung und
Unterstützung in dieser wichtigen
Lebensphase.

Interessierte Eltern können sich
unter 09072/95560 melden. Finan-
ziell ermöglicht wird dieses spezielle
Bildungsangebot durch Fördermit-
tel aus dem europäischen Sozial-
fonds. (pm)

konnten viele praktische Tätigkei-
ten erprobt werden. An der Berufs-
schule Lauingen erlebten die Schü-
ler, wie ein Tag Unterricht während
der Ausbildung verläuft. Sie be-
suchten entsprechend zu ihren bis-
herigen Praktika die Klassen der
Einzelhändler, Bäcker und Metall-
bauer. In der Pause trafen sie sich
mit dem Lauinger Schulleiter Wer-
ner Wittmann, um ihm von ihren
ersten Eindrücken an dieser großen
Schule zu erzählen.

In der Praxisklasse an der Mittel-
schule in Lauingen haben Schüler,
die sich in der Phase des Übergangs
von der Schule in den Beruf vor dem
Hintergrund eines speziell abge-

Lauingen Was erwartet mich nach
der Praxisklasse? Diese Frage be-
schäftigt die 14 Schülerinnen und
Schüler der Praxisklasse an der
Hyazinth-Wäckerle-Mittelschule
Lauingen in den letzten Wochen vor
den Abschlussprüfungen. Deshalb
machten sie sich gemeinsam mit ih-
rer Lehrerin Carolin Wanner und
ihrer Sozialarbeiterin Sandra Thier-
gärtner (St. Gregor Jugendhilfe) auf
den Weg zur Kolping-Berufsschule
Donauwörth und zur Berufsschule
Lauingen.

Bereits im Januar erschnupperte
die Klasse die Bereiche Metall,
Holz, Farbe, Bau, Fleischer und
Hauswirtschaft bei Kolping. Dabei

Von der Praxisklasse in die Ausbildung
Unterricht Schüler der Lauinger Mittelschule besuchten die Berufsschule

Schülerinnen und Schüler der Praxisklasse der Hyazinth-Wäckerle-Mittelschule be-

suchten die Lauinger Berufsschule. Foto: privat

Kreuzchen bei Lenz und 56,75 Pro-
zent der Briefwähler stimmten für
den FW-Bewerber. Die Wahlbetei-
ligung lag bei 59,99 Prozent.

Während im Rathaus gestern
Abend auch Tränen flossen, knall-
ten am Marktplatz die Sektkorken.
Höchstädts neuer Bürgermeister
wurde dort von rund 150 Leuten
empfangen, beglückwünscht und
umjubelt. „Wir werden bestimmt

noch ein wenig feiern, aber zu spät
auf keinen Fall“, so Lenz. Denn am
heutigen Montag gehe er noch sei-
ner ganz normalen Arbeit nach – bei
der Sparkasse in Dillingen. In vier
Wochen gehört dieser Lebensab-
schnitt der Vergangenheit an, dann
kümmert sich Lenz ausschließlich
um die Belange der Stadt Höchstädt.
„Ich freue mich sehr darauf. Ich
werde meine Wahlversprechen ein-
lösen und konstruktiv und struktu-
riert die Dinge anpacken“, so
Lenz. » Kommentar

knapp, sondern sorgte für Aufre-
gung. Denn nach der ersten Auszäh-
lung lautete das Ergebnis: 50,59
Prozent für Stefan Lenz, 49,41 Pro-
zent für Hildegard Wanner, ledig-
lich 36 Stimmen Unterschied. Doch
im Rathaus wurde noch mal nachge-
zählt und prompt ein Zahlendreher
entdeckt. Damit lautete kurz vor 20
Uhr das amtliche Ergebnis, dass der
Herausforderer der Freien Wähler
die Stichwahl mit 216 Stimmen Un-
terschied gewann. Vor zwei Wo-
chen, am 16. März, erhielt die
Amtsinhaberin 43,57 Prozent der
Stimmen, Stefan Lenz 33,74 Pro-
zent und Wolfgang Konle (SPD)
22,69 Prozent. Konle und auch
FDP-Stadtrat Günter Ballis be-
kennten sich in den vergangenen
zwei Wochen öffentlich zu Stefan
Lenz und unterstützten ihn.

Wenn es nach den Wählern in den
Stadtteilen gegangen wäre, dann
wäre Stefan Lenz nicht zum Bürger-
meister gewählt worden. In Deisen-
hofen erhielt Hildegard Wanner
78,33 Prozent, in Oberglauheim
67,65 Prozent, in Schwennenbach
62,35 Prozent und in Sonderheim
62,96 Prozent. Aber nach Auszäh-
lung von Urnen- und Briefwahl
kippte das Ergebnis. 50,39 Prozent
der Urnenwähler machten ihr

erfuhr das Ergebnis mit ihrer Fami-
lie, Freunden und Parteikollegen im
Rathaus. Sie trug es mit Fassung,
auch wenn die Enttäuschung riesig
war und ist. „Die Wähler haben so
entschieden. Das muss ich akzeptie-
ren. Ich habe es immer mit Herzblut
gemacht, jetzt macht es jemand an-
deres“, so die 62-Jährige. Bis 30.
April ist Hildegard Wanner noch im
Amt, ab 1. Mai wird sie dann von

Stefan Lenz abgelöst. „Ich denke,
dass viele Konle-Wähler Lenz ge-
wählt haben. Das hat mich die Stim-
men gekostet“, so die erste Ein-
schätzung von Wanner zur verlore-
nen Stichwahl. Ob sie ihr Stadtrats-
mandat annimmt – sie erhielt am 16.
März 2040 Stimmen – habe sie noch
nicht entschieden. „Das mache ich
in den nächsten Tagen, und den
Haushalt verabschieden wir auch
noch“, so Wanner gestern Abend
kurz nachdem sie das Ergebnis er-
fahren hatte. Dieses war nicht nur

VON SIMONE BRONNHUBER

Höchstädt Das Ergebnis ist knapp,
aber eindeutig: Mit 216 Stimmen
Unterschied gewinnt Stefan Lenz
gestern Abend die Stichwahl gegen
Hildegard Wanner. Damit löst der
Freie Wähler-Kandidat die amtie-
rende CSU-Rathauschefin nach
zwölf Jahren im Amt ab und ist so-
mit Höchstädts neuer Bürgermeis-
ter. Er erhielt 53,55 Prozent der
Stimmen, 46,45 Prozent der Wähler
machten ihr Kreuzchen bei Wanner.

Kurz nach 18.30 Uhr kam Lenz
mit Ehefrau Roswitha und Tochter
Tina ins Rathaus, er wurde von Par-
teimitgliedern mit Jubel und Ap-
plaus empfangen. Arm in Arm mit
seiner Familie gab er sein erstes
Statement ab: „Ich habe so etwas
auch noch nicht gemacht. Ich bin
gerührt und danke allen von Her-
zen. Jetzt gehen wir es an. Es wartet
viel Arbeit auf uns.“ Das Ergebnis
hat Lenz zu Hause im Kreise seiner
Familie entgegengenommen. Erst
als alle Bezirke ausgezählt waren,
kam er ins Rathaus. „Es ist alles sehr
emotional. Ich brauchte meine Zeit
für mich“, so der 53-Jährige, der ge-
bürtig aus Höchstädt stammt, seit
vielen Jahren in Blindheim lebt.
Amtsinhaberin Hildegard Wanner

Stefan Lenz wird Bürgermeister
Stichwahl Hildegard Wanner in Höchstädt abgewählt. Fehler bei erster Schnellmeldung

Stefan Lenz ist ab 1. Mai Höchstädts neuer Bürgermeister. So haben die Wähler gestern entschieden. Er löst damit Amtsinhaberin Hildegard Wanner nach zwölf Jahren ab, die

ihm nach Bekanntgabe des Ergebnisses gratulierte. Foto: von Neubeck

„Ich denke, dass viele
Konle-Wähler Lenz gewählt
haben. Das hat mich die
Stimmen gekostet.“

Hildegard Wanner

„Ich bin gerührt und danke
alle von Herzen. Jetzt gehen
wir es an. Es wartet viel
Arbeit auf uns.“

Stefan Lenz

Infoabend im Bona

» Die St.-Bonaventura-Realschule
Dillingen des Schulwerks der Di-
özese Augsburg veranstaltet einen In-
formationsabend zum Übertritt in
die 5. Jahrgangsstufe. Beginn ist um
19 Uhr, in der Gymnastikhalle der
Schule.
» Der Kneippverein Höchstädt lädt
zum Nordic Walking. (vN)
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Tipps zum Tage

GUNDELFINGEN

Exhibitionist im Wald
Im Gundelfinger Spitalwald zeigte
sich am vergangenen Samstag, ge-
gen 14 Uhr, ein Exhibitionist einer
56-jährigen Frau. Der circa
40-jährige, schlanke Mann saß laut
Polizeibericht am Waldrand mit
heruntergelassener Hose in seinem
Pkw. Anschließend fuhr er mit sei-
nem silbernen Pkw Daimler-Benz,
Limousine, mit HDH-Kennzei-
chen weiter. (dz)

O Zeugen des Vorfalles werden gebeten,
sich bei der PI Dillingen unter Telefon
09071/56-210 zu melden.

ZIERTHEIM

Auf Pkw aufgefahren

Am 29. März, 8.45 Uhr, wollte ein
60-Jähriger auf der Staatsstraße
zwischen Ziertheim und Ballmerts-
hofen nach links in einen Feldweg
einbiegen. Ein nachfolgender 58-
jähriger Pkw-Fahrer erkannte dies
zu spät und fuhr auf. Der entstande-
ne Schaden beläuft sich auf 1000
Euro. (dz)

Polizei-Report


